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Zürich 1882. VIII. Jahrgang N° 35. 2. September.
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Weh', Rom, du feige, üppige Metze!"
Rief einst german'scher Gradsinn aus.

Erwach', Italien! Welt erkenne

Der fluchbedeckten Päpste Hausl"
Das war, aus Rom zur Heimat kehrend,
Der Zwingli, Hutten, Luther Gruss,

Und traurig wohl, doch kühn entschlossen

Schüttelten sie Rom's Staub vom Fuss.

Ihr Ruf, durch Kampf und Tod geheiligt,
Klang mahnend durch der Länder Schooss,

Bis auch Italien spät, doch kräftig,
Sich rang vom wüsten Banne los.

Jetzt seht, wer schleicht vom Alpenwalle
Südwärts und schreit : Nehmt aufdasJoch,

| Das alte Joch von Kirch' und Pfaffen,
Es lebe der Papstkönig hoch!"
German'sche Sprossen sind's und Kinder
Der schönen freiheitslust'gen Schweiz.

Ja wahrlich, roth in Scham und Grimme
Ward schon auf ihrer Brust das Kreuz,
Weil sie das Licht, was einst von Norden
Hoffend Italiens Völker sah'n.

Zu tilgen wieder frech mit Kutten,
Mit feilen Papstkokarden nah'n.

Heil Stresa! lass die Hand Dir schütteln,
Die Linke nur, die Rechte sei

Geballt, wie jüngst zum kräft'gen Schlage

Auf Pfaffenwuth und Knechtsgeschrei!

7üricd 1882. VIII >is>irqsr.g 35. 2. 8eptomber>.

Verantwortliche Nedaktion: Jean NStzli

Illustrirtes humoristisch-satyrisches Wochenblatt.

Expedition -BaiiahofstraßeRr.98.

Erscheint jede« Samstag. Abonnementsbedingungen. ^) Briefe und Setder franko.

Allc Postämter und Bnchhandluaqen nehmen Bestellungen entaegcn. Franko fllr die Schweiz: Fllr S Monate Fr. S, fllr « Monate Fr. ». S«,
sllr »S Monate Fr. 1»; fllr das übrigt Europa, für Aegypten und die Bereinigten Staaten von Nordamerika sur « Monate Fr. V, fUr »S Monate

Fr. »L». »O; siir Südamerika und Border -Asten für « Monate Fr. », für IS Monate Fr. 1«. Einzelne Nummer» S» Eis.

5"rVà') Köm, àu koÌS6, üvpixo Nào!"
Riot einst Ksriuau'seuor Llraàsiuu aus.

^^r^aeu', Italiou! ^Volt oàouuo
ver âueudoàoàtou ?Apsto Hausl^
vas ^ar, aus Roui ^ur Hoiiuat I^ourouà,
Vsr A^iuSli, Hutte», I^utuor Lrruss.

Uuà traurig ^àl, àoou jiûuu outsàlossou
Keuüttoltou sio koiu's 8taud V0IU k'uss.

Ilir RuL. àurà Xaiupk uuà ^oà Kouoilixt,
Llau^ uiauuouà àurà àorl^ànàorKeuooss,
Lis auà Italiou spät, àoà ^räkti-»,

8ià rauK vom ^üstou Lauuo los.

.làt sont, "ìvor sàloiedt vom ^.Ipou^allo
Kûààrts unä seuroit : Nouuit aukàasàu.

à Vas alto îsoà vou I^irà' uuà ?kaiîou,

M lodo àor k'avstkonÎK uoeu!^

Aoriuau'sào Kprossou siuà's uuà Xiuàor
Vor seuouou kroiuoitslust'Kou 8euv^oÌ2.

^sa ^vaurlià, rotu iu 8àaiu uuà Oriiuiuo
^Varà seuou auk iuror Lrust àas Xrous:.

^Voil sio àas I^ieut, >vas oiust vou Aoràou
HoKouà Italious Vôljìor sau'u.

Au til^ou ^ioàor troeìi uut Xuttou,
Nit koilou I^avsàâaràon uau'u.

Hoil 8trosa! lass àio Lauà Vir seuûttolu,
Vio I-iào uur, àio Roeuto soi

Llodallt, ^vio MuKst suiu ^ràkt'Kou Keula^o
?àkkou>vutu uuà kuoeuts-^oseuroi!
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